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Anzeige

Merishausen. Für das nächste Jahr hat 
das zweitgrösste Rockfestival in der Re-
gion Schaffhausen erneut ein spannen-
des Programm zusammengestellt. Als 
Star gastiert am Samstag, 24.  März  2018 
der Schweizer Reggae-Sänger Dodo am 
Rock am Randen in Merishausen. Die 
Radiostationen spielen seine Lieder «Hip-
pie-Bus» und «Brütigam» rauf und run-
ter. Zudem wird die beliebte Schweizer 
Band Baba Shrimps performen. Die drei 
jungen Zürcher Musiker wurden mit Hits 
wie «Road to Rome» oder «I don’t wan-
na hide» schweizweit bekannt und spiel-
ten schon an diversen grossen Openairs. 
Zudem werden sie an den Olympischen 
Spielen in Südkorea täglich im «SRF» prä-
sent sein: Von ihnen kommt der offizielle 
Olympia-Song «Hurry Hurry».

Für den regionalen Bezug sorgt die 
Schaffhauser Band Hielo, die seit Dezem-
ber  2015 in dieser Formation unterwegs 

ist. Ihr Mix aus Alternative Rock und 
Pop-Punk besticht mit harten Riffs, me-
lodischem Gesang, aussergewöhnlicher 
Rhythmik und anspruchsvollen Harmo-
nien. Seit Januar  2017 können die vier 

Schaffhauser ihre erste EP «Small Town 
Tales» in den Händen halten. (rap.)

Rock am Randen, Samstag, 24. März 2018, Ti-
ckets sind unter www.ticketcorner.ch erhältlich.

Rock am Randen präsentiert das Programm 2018

Die Zürcher Band Baba Shrimps spielt am Rock am Randen in Merishausen. Bild: zVg.

Der Schaffhauser Konzertchor bietet in diesem Jahr Chormusik mit sanfter instrumentaler Begleitung. Bild: zVg.

Der Künstler Rainer Schoch (Mitte) bemalte mit Schmetterlingskindern im Inselspital Bern 
kürzlich die Flügeltiere aus Bambus. Nun malt er in Stein am Rhein für Sevin (2. v. r.). Bild: zVg.

Romantische Klänge nach den Feiern
Am 26. Dezember findet das traditionelle Weihnachtskonzert des Konzertchors statt

Schaffhausen. Der Schaffhauser Konzert-
chor lädt am Dienstag, 26. Dezember, zu 
seinem traditionellen Weihnachtskonzert 
in die Stadtkirche St. Johann ein. Wer die 
Weihnachtsfeiertage mit romantischer 
Musik abrunden möchte, findet hier die 
optimale Gelegenheit dazu.

Auf dem Programm steht in diesem 
Jahr das «Oratorio de Noël». Der Kom-
ponist Camille Saint-Saëns (1835–1921) 
gehört zu den bedeutendsten der franzö-
sischen Romantik. Das Weihnachtsora-
torium enthält lyrische Solopartien und 
einen schlicht geführten Chor. Die festli-
che Grundstimmung zeigt dem Publikum, 
warum dieses Werk eines der meist aufge-
führten Stücke des Komponisten ist. Das 
Konzertprogramm wird durch zwei Wer-
ke ergänzt: «Die zwei Tänze» von Claude 
Debussy und Felix Mendelssohns «Die 
Geburt Christi». Als Solisten sind Sarah 

Maeder, Sopran, Evelyn Wenk, Mezzoso-
pran, Anja Powischer, Alt, Michael Mogl, 
Tenor und Roman Walker, Bariton, zu ge-
niessen. An der Orgel ist Peter Leu und an 
der Harfe Julia Kreyenbühl. Als Orchester 
fungiert das Ensemble ü 1750. Das Ge-
samtkonzert findet unter der Leitung von 
Guido Helbling statt. (rap.)

Weihnachtskonzert des Konzertchors Schaff-
hausen, Dienstag, 26. Dezember, um 17 Uhr, 
Kirche St. Johann, Schaffhausen.

Tickets zu gewinnen! Infos auf Seite 15.

KONZERT – Das Weihnachtskonzert 
des Schaffhauser Konzertchors 
hält in diesem Jahr das «Oratorio  
de Noël» von Camille SaintSaëns 
für das Publikum bereit.

Schmetterlinge erfüllen Wunsch
Der Künstler Rainer Schoch malt mit Kindern

Stein am Rhein. In seiner Weihnachtsak-
tion begleitete der «Bock» 2016 das soziale 
Projekt «Balance» von Rainer Schoch aus 
Wagenhausen mit redaktionellen Beiträ-
gen. Der Künstler, der in Wagenhausen 
lebt, hat einen Schmetterling aus Bambus 
entwickelt, der geschickt platziert auf der 
Spitze seines Kopfs zu schweben scheint. 
Er besprüht sie mit verschiedenen Farben, 
die sie zu einem wunderbaren Dekorati-
onsobjekt machen. Von jedem verkauften 
Stück fliessen auch heute noch 60 Prozent 
der Einnahmen an die Fondation Enfants 
Papillon in Sion, welche die Forschung zur 
Behandlung der Schmetterlingskrankheit 
(Epidermolysis bullosa) vorantreibt. Men-
schen, die an dieser Krankheit leiden, ha-
ben eine Haut, die so verletzbar ist wie die 
Flügel eines Schmetterlings.

Einmal in den Europapark reisen
Im Rahmen der Weihnachtsserie be-

suchte der «Bock» auch die junge Sevin 
aus Muttenz. Das Mädchen leidet an der 
schlimmsten Form der Krankheit – sogar 
das Laufen, das Essen oder die Kleider 
können Blasen bilden und ihre Haut ver-
letzen. Die Pflege der 12-Jährigen nimmt 
täglich viel Zeit in Anspruch. Dennoch hat 
sie einen grossen Wunsch: Sevin möchte  
zusammen mit ihren Eltern den Europa-
park in Rust besuchen. Da dieser Ausflug 
für ein Kind mit dieser Krankheit sehr 
aufwendig ist, ist er mit hohen Kosten 
verbunden. Um den Wunsch dennoch zu 
ermöglichen, bemalt der Künstler Rainer 
Schoch am Freitag, 22.  Dezember, von 
14 bis 18  Uhr im Steiner Märlihuus mit 
Interessierten jeden Alters seine Schmet-
terlinge. Pinsel und Farbe sind vorhan-
den, nur ein Schmetterling muss für zehn 
Franken erworben werden. Beim Bemalen 
steht der Künstler mit Rat und Tat zur 
Seite. Bereits eingefärbte beziehungswei-
se besprühte Schmetterlinge stehen für 
30 Franken zum Verkauf. Die Einnahmen 
fliessen abzüglich der Materialkosten in 
den Spendentopf für Sevin.

KINDER – Um dem Schmetterlings-
mädchen Sevin einen grossen 
Wunsch erfüllen zu können, malt 
der Künstler Rainer Schoch mit 
Interessierten im Steiner Märlihus.

Ramona Pfund / Peter Spirig




